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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zwennal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 


Ne AG 


Lieut zur See 2. Klaſſe, zum Lieut. zur See 1. Klaſſe, Lehmann, Bient, 
zur See 2. Klaffe A la suite des Seeoffizier⸗Korps, zum Lieut. jur See 1. 
Klaſſe A la suite dieſes Offizier⸗Korps, Mac⸗Lean, Krausnick, Livo⸗ 
nius, Jung, Afchenfeldt, Faͤhnrichs zur See, zuf Lieut. zur See 2. Kl, 
Jordan, Prem. Et. à la suite des See⸗Bataillons, zum Hauptmann d la 
suite dieſes Truppentheils, mit Belaſſung in ſeinem Kommandos Verhältniß 
bei der Admiralität, befördert. b 

Berlin, 27. Januar. [Vom Hofe] Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig ſtattete vorgeſtern Mittag Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin 
von Preußen einen Beſuch ab und begab Sich geſtern Vormittag mit 
Ihren königl. Hoheiten den Prinzen des königlichen Hauſes zur Jagd 
nach Potsdam. Nach beendigter Jagd wurde das Diner im Stadt⸗ 
ſchloſſe zu Potsdam eingenommen und um 51 Uhr kehrten die Aller 
höchſten und hoͤchſten Herrſchaften wieder hierher zurück. — Ihre Mas 
jeſtäten der König und die Königin, fo wie die Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen des koͤnigl. Hauſes beehrten vorgeſtern den von Sr. Excellenz 
dem Wirklichen Geheimen Rath, Grafen von Redern, gegebenen, über⸗ 
aus glänzenden Ball mit Allerhöchſt⸗ und Höͤchſtihrer Gegenwart. — 
Geſtern Vormittag erfreute Ihre Majeltät die Königin die Lehrer und 
Schülerinnen der Eliſabetſchule auf längere Zeit mit Allerhöͤchſtihrer 
Gegenwart. — So weit es bis jetzt beſtimmt iſt, werden die Vermäh⸗ 
lungsfeierlichkeiten Ihrer koͤniglichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe mit dem 
Prinz⸗Regenten von Baden im Monat Mai hier ſtattfinden. — Ihre 
königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Carl begab ſich geſtern Vor⸗ 
mittag zu Sr. königl. Hoheit Hoͤchſtihrem erkrankten Gemahl nach 
Potsdam. — Der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz königl. Hoheit 
traf, wie wir hören, geftern aus Strelitz hier ein und wird einige Tage 
am königl. Hofe zum Beſuch verweilen. — Se. Durchlaucht der Prinz 
von Reuß traf geſtern Nachmittag von Breslau hier ein. — Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt zu Fürſtenſtein reiſte vorgeſtern Abend nach Frankfurt 
a. M. ab. — Se. Durchlaucht der Prinz von Reuß -⸗Schleitz⸗Köſtritz, 
jo wie der Legationsrath und mecklenburtiſche Geſandte am dieſſeitigen 
Hofe, von Bülow, begaben ſich geſtern Früh nach Schwerin. — Ihre 
Durchlaucht die Fürſtin Sulkowska hat ſich am 24. d. M. mit ihrer 
Tochter nach Paris begeben und wird daſelbſt den Winter über ihren 
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Montag den 28. Januar 1856. 
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r * Depeſchen der Breslauer Zeitung. niß zwiſchen der perſiſchen Regierung und dem englischen Geſandten, 
5 eh des Jauuar. Der heutige „Moniteur“ giebt Oberſten Murray, habe eine nicht politiſche (9) Veranlaſſung. Baron 
Lee, eng Cowley ausgebrachten Toaſtes an; Lejeune ift von Konſtantinopel nach Perſien abgereiſt. — General Vi⸗ 
3 eröff Wiederherſtellung des Friedens. Gebe Gott, vian, der in Kertſch angegriffen zu werden fürchtet, verlangt Zuſendung 
. nenden Unterhandlungen zu einem fo ehren. von Infanterie⸗ und Artillerie-Offizieren. — Nachrichten aus Sebaſto⸗ 
Eis: a serhaften Frieden führen.‘ pol vom 9. Januar melden, daß Schnee gefallen fei, die Kanonade 
x Eröff Nachmittags 3 Uhr. Das Vertrauen der Speku -mit Unterbrechungen fortdauere und zwei Docks in die Luft gefprengt 
Conſols von Mittags 12 Uhren ange Börſe wieder eingeftellt. Als ſeien. Die Ruſſen haben ihre Winterquartiere zwiſchen Simpheropol 
en ? 69, 30, hob 3 nn 3 17 rn und Bakſchi⸗Seral errichtet. 30,000 Mann Ruſſen find zwiſchen Pe⸗ 
agetroffen waren, auf 60, 50, fan auf 69, 10 und ſchloß belebt, aber wer] truska und Otſchakoff ſtaffelförmig aufgeftellt. Aus Beſorgniß vor einem 
aß die Konferenzen zu 2 ſe erhielt fich fortwährend die Meinung, Angriffe der Ruſſen auf Kinburn wurde die dortige franzoͤſiſche Be: 
3pCt. Rente 6 B Nen de würden. — Schluß ⸗Courſe: ſatzung verſtärkt. General Lebeuf traf daſelbſt ein, um das Kommando 
Ne Se eee , e Seit: l b en aden daf ie Bote dan Oi, ge 
ie Fran flir Aktien 1445. fie bei einem etwaig 5 ngriffe Hilfe leiſten kann. — Die Nachrichten 
eringes. Die Sue Ren An heutiger Paſſage war das Geſchäft ein nur aus Trapezunt vom 5. Januar melden, daß im ganzen Lande eine 
00 35 und ſchloß gemlich f 9 Anfangs zu 69, 60 gehandelt, wich auf große Maſſe Schnee liegt. Die Einwohner von Kars find von den 
London, 2%. — Kahla 3 u Di 5 2 Truppen des Generals Murawieff ſchonend behandelt worden. — Zu 
J.... Sartre IE DT Watt Gran zifhen dm trfden un er 
Aktien 820. * 3pGE. Rente 80, 38. Deſterr. Staats⸗Eiſend⸗ reichiſchen Dffupationstruppen ernſtliche Streitigkeiten aus. 
. ⸗Mobilier 1465. Eine zweite Depeſche aus Marfeille vom 24. Januar Abends 


Die geſtrigen Wechſel : 
Wien 10 Fl. 58 Er. * Schluß ee waren 13 Mrk. 9% Sh., auf meldet: „Die durch den „Thabor“ überbrachten Korreſpondenzen mel: 


Conſols 914. 1pt. ae R 15 den, daß das von Herrn Murray an die perſiſche Regierung gerichtete 
cveß Russen 102. 40 pt. Reste bl Mexikaner 20%. Sardinier SS, Ultimatum folgende Punkte in ſch ele 1 . Penh 
Pi gg tn aus Newyork ift eingetroffen. Der Cours auf lin des ee De. 2 Anerkennung des Mirza als britiſchen Kon: 

2 ſuls zu Teheran. 9. Verpflichtung des perſiſchen Miniſters, ſich bei der 


ien, 26. Janua i : er : 
ſat; feft, belebt. — age 1 uhr. In Gredit⸗Aktien großer Um- | pritifden Geſandtſchaft zu entſchuldigen und die an den Vertreter 


Silber⸗Anleihe 87. öpet. Metall, 82 “/. 4 Großbritanniens gerichtete beleid Note zurückzunehmen. Herr 
8 . pt. Metalliques 72%, i eleidigende 3 zu x 
Mant-Kktien 940. Nordbahn 23314. 1830er 2 133. Iser Looſe] Murray hat in Teheran, trotz der Weigerung der dortigen Regierung, 


„ Rational-Unlehen 84%. Seſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien | einen Agenten zurückgel f 
225%. Gertifikate 140. Grebit- »Eiſenbahn⸗Aktien | einen Agenten zurückgelaſſen und damit gedroht, falls demſelben auch 
— — 7015. Harig aaa ‚20 540 Augsburg 108 .] nur ein Haar gekrümmt werde, ihn durch eine nach dem perſiſchen 
lo $ ir rg 2. Januar, Kachmittags 4 Uhr. Ungeachtet der Meerbuſen fegelnde Flotte zu unterftügen. Die „Preſſe d Orient“ er⸗ 

ndoner und pariſer niedrigeren Notirungen waren öſterreichiſche Fonds höher klärt das Gerücht, daß der franzoſiſche Geſandte, Herr Bource, ſich 


i cn belangreich. Eiſensahn⸗Aktien flaue Haltung. — Schluß⸗ anſchicke, Teheran zu verlaſſen, für unbegründet. Fürſt Ghika, der 


Neueſte preußiſche Anl. 1131 . 1, [ebemalige Hofpodar der Wallachei, iſt vom Sultan zum Fürſten von 
Mindener Gifenbahı Attin be u ad ee Samos ernannt worden.“ aa e Aufenthalt nehmen. — Der Kriegsminiſter Graf v. Walderſee gab 
n 1. Frankfurt ⸗ Hanau 78%. Berliner Mech el 105. Aus Kertſch, 29. Dez., wird der „Times“ geſchrieben: „General geſtern ein Diner, zu weichem fämmtliche Miniſter, die Präſidenten und 

— le . Bonbon, Bechfel 118%, Pariſ. Wechſel 933.1 Wrangel ſoll zu Arabat bedeutende Verftärfungen erhalten haben. Die Vicepräſidenten beider Häuſer des Landtags, ſo wie viele andere Mit⸗ 
Untpeile 117%. Warmſt. Bank Aktien 300 fel 5 Frankfurter Bank-] Tartaren wollen wiſſen, er werde mit 50,000 Mann hierher kommen, glieder deſſelben Einladungen erhalten hatten. (Zeit.) 
Spanier 22%, Kurheſſiſche Looſe 38% Sebiſche Loe 40 . apCt.] und ſein Bruder warte nur darauf, daß das Eis hinlänglich feſt werde, leandtag.] 6. Sieung des Herrenhauses vom 29. Januar. Der Präfts 

1 5 ; n pt. u it 20,000 Mann de ü dent zeigte an, daß der Herr F von Pleß (Sohn) die ſeitens des 
Metalliqu. 77%. 4 25. Metall. 6777. 1854er eooſe 94%. Oeſterreich.] um mit 20, un ben Marſch über daſſelbe anzutreten. Wenn Herrenhauses an feine Familie gerichtete Beileid Abreſſe beantwortet habe. 
National⸗Anlehen 78%. De erteilt ef Staats - @ifenbapn- Aktien | ſie hier erſcheinen, fo wird ihnen ein warmer Empfang zu Theil wer: | Die Antwort wurde Verlapen — Nach einer ferneren Anzeige #; se 
248%. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1047. g 5 den. Auf den die Gegend beherrſchenden Höhen und an der Küſte Herr Finanz⸗Miniſter dem Haufe des Staatshaushalts⸗Etät, fo wie den 
1 26. Januar, Nachmitt. 2% Ubr Stimmung matter.] ſind ſtarke Batterien errichtet worden, und der türkiſche Soldat hat] Verwaltungs⸗Berſcht der General⸗Drektion der Seehandlungs⸗ Sozietät übers 
Kölner ange oten, Neue Stieglitz 877. — Schluß⸗Gourſe., bewieſen, daß er ohne harten Kampf nicht vom Platze weicht. Ein] endet. — Mittelſt Schreibens hat der Geheime Rath Dieterici dem 

Preußiſche 4% pt. Staats⸗Anleihe 100. Preuß. Looſe 112. Oeſter⸗ I.; a DRIN. IE Haufe eine Anzahl Exemplare feiner ſtatiſtiſchen Nachrichten über de i 
reichiſche Looſe 110 pCt. Spanier 34%, pCt. Spanier 22 5. tiefer Graben und eine 12 Fuß hohe Bruſtwehr umgiebt jetzt die ganze] ſchen Staat pro 1852 überſendet und foll ihm dafür der Dank des 8 
Engliſch⸗ ruſſiſche 5pG&t. Anleihe — Berlins Hamburger 112. Köln- Stadt Kertſch und die Feſtungswerke von St. Paul und Jeni Kale, ausgeſprochen werden. — Hierauf erfolgte die Vereidigung des Seren Seer 
eg 160 Br. Mecklenburger 54. Magdeburg Wittenberge 45%. | wo die Truppen alle in bequemen Hütten untergebracht find. Wirjvon Alvensleben in der vorſchriftsmäßigen Weiſe. — Herr Freiherr B. 
— Be 1, Priorität 1027. Köln⸗Minden 3. Priorität 89%. Dis⸗ | ind mit Allem gut verfehen, außer mit Brennmaterial, und wenn das u ER n N 
Dass pie Jung bt Weizen und Roggen unverändert und geſchäftslos. Eis beim St. werder das F von Schiffen möglich Rücknahme der Verordnung vom 26, November 1855 zu richten, nach wel⸗ 
verändert. Januar 32%, pro Mai 31%, pro Oktober 28%. Kaffee un machte, ſo würde es den Truppe nichts fehlen. General Vivian | her die Steuer⸗Vergütigung für die Ausfuhr von Branntwein bis auf Weiz 
iſt allgemein ſehr beliebt und ſteht mit unſeren Bundesgenoſſen, den 


a u. 8 fol.“ Der Antrag wurde einer A 
Telegraphi A Franzoſen, auf dem beſten Fuße.“ ommiffion aus 15 Mitgliedern überwieſen. — Schließlich wurde der erſte 
Bombai, 2, — ang be Raceichten. Aus Kertſch, 31. Dez., wird dem „Morning Herald“ geſchrieben: Bericht der Petitions⸗Kommiſſion berathen und die Petitionen ſämmtlich, 
hend. Ziemlich thätiges Importgefchä t. n yon Dude Äft nahe deo die, „Wir erwarten jeden Tag einen Angriff, und die ruſſiqche Vorhut ſteht e e eee fe en e wehe Wee 
Shanghae wird das Kalliment 5 ft. In Kalkutta Geldmangel. Aus , N 10 1 Meilen von hi 2 Herr Graf von Voß hat dem Hauſe einen Antrag wegen Aufhebung der 
Comp. mit mehr als 150.000 pf Handelshauſes Aſpinwall Mackenzie und nicht weiter als 10 eng iſche ier. Von den Höhen find ee ri Wechſelfähigkeit und Beſchraͤnkung derſelben auf die Perſonen, 
Konſtantinopel, 14. ED ee 6 5 5 die Ruſſen deutlich zu ſehen. N Geſtern Abend wurde ein Spion er: we 
0 erathungen über griffen, welcher erklärte, ein 12,000 Mann ſtarkes Heer habe ſich von 


che fie zu ihrem Geſchaftsverkehr gebrauchen, überreicht, welcher 
den dritten und vierten Garantiepunk j 8 
t N - 
Botſchafter, der k. k. Internuntius — türtiſcherſeits AL ze HH Arabat aus gegen Kertſch in Bewegung geſetzt, und heute Früh erhielt 


der 
Juſtiz⸗Kommiſſion überwieſen wurde. Schluß der Sitzung: 1% Uhr. 
li Paſcha, Fuad 


15 en: u ae d x 20 8 Auf der Zar 
3 } { h l g } g 5 „Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 26, Januar. Auf der 
— — aakincie zuſammen; dieſelben hielten bereits zwei Sitzun⸗ General Vivian eine Depeſche Sir W. Codrington's, welcher zufolge) gesordnung ſtand der Bericht der Kommiffton für das Gemeindewefen über 
ment der — 2 iſt angekommen, desgleichen das dritte Regi⸗ 15,000 Mann von Sebaftopol abgegangen waren, um uns anzugreifen. 

egion. Wir halten das ungefähr 5000 Mann ſtarke Corps, welches wir ſehen 


— — ls St 18 te⸗Ordnung für Be Kain 5 2 Von 
„ Alexandrien, 20. Januar. D . g mehreren weſtfäliſchen Abgeordneten waren verſchiedene nderungsan 
eines Viertheils ihres Gehaltes für die 8 — Hi 8 können, für die Vorhut des von Sebaſtopol gekommenen ruſſ. Heeres. 


gene, welche jedoch 1 Wande gedieh Kiß eu 2 7 50 des Segel. 
dahin mie grogen dei zum Generalgonverneur von Soudan ernannt, | Die Matroſen des Kanonenbootes „Weſer“ hauen das Eis um dieſes Von der ruſſſchen Grenze, 20. Januar. Die neueten 
Kolonien anzulegen. Me Sen. (Or hat die Abficht, Dort eucopäifce Schif im Umtreife von 20 Sri los. Die Kanonen der „Weſer“ Nachrichten über das Vorſchreiten der Rinderpeſt in ruſſiſchen Diſtrikten 
über in defenſiver Stellung. in Mokka verhält ſich, dem Volke gegen: | find fo aufgeitellt, daß fie aufs erſte Signal feuern koͤnnen. Da eine zunächſt unſerer Grenze beſtehen in Nachſtehendem: Ganz in der Nähe 
Gallipoli, 19, Januar. Heute ſcheiterte bei Mirtofito auf der Fahrt bedeutende Anzahl Transportſchiffe im Eiſe feſtſitzt, fo hält General] yon ruſſiſch Georgenburg, und zwar in den Ortſchaften Kollnen und 
pen. — * engliſche Fregatte „Apollo“. Die Mannschaft wurde geret⸗ | Vivian es für wahrſcheinlich, daß der Feind es hauptſächlich auf die 
apitän Johnſon tödtete ſich durch einen Piſtolenſchuß. Zerſtörung derſelben abgeſehen hat. Im Falle eines Angriffs auf die 


Wirtinnen und im Gut Georgenburg iſt die Seuche noch nicht getödtet. 
„B. Januar. a RR 35 f 
Grit Bean I & Der heutige „Conſtitutionnel“ theilt mit, daß der Stadt und die Höhen haben die Matroſen den Befehl, zu landen und 


Stadt Georgenburg iſt frei davon. Leider iſt man jenſeits der Grenze 
ndon 1 5 : b weniger bemüht, den Fortſchritten dieſer unheiloollen Seuche Emhalt 
ddenskonferenzen deſignirt fei War uis d Azeglia, zue Sheilnahme an den efne der Batterien zu bedienen. 


zu thun. Von einem ſtrengen Eingreifen der ruſſiſchen Behörden in 
dieſem Sinne iſt — ſo wünſchenswerth und nothwendig ein ſolches 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen bleibt — nichts zu hören. Am 
allerſicherſten dürften gewiß in dieſer Beziehung gegenſeitig zwiſchen den 
beiderſeitigen Grenzbehörden vereinbarte Maßregeln zum Ziele führen. 
— Bei Schmalleningken iſt deshalb die militäriſche Beſetzung der Grenze 
verſtärkt und ſoll ſogar die völlige Sperrung der Zollſtraße 


0 aub i REN über Schmalleningken durch die Landespolizeibehörde ſtark in Er⸗ 
„ 1 rinz Fr 1 2 
V 1 Barden nn Bahr aan Geeferkeil | wÄgUNg geogen werben. Ben Rufiih:Georgenburg bis gegen Kal 
Oeſterreich und Preußen 85 Hollanz die Fendangen verſichert, daß außer Regt., * In suite deſſelben, verſetzt. v. Alvensleben, Major und Eskadr.] wary hin iſt die Seuche bis jetzt dieſſeits der großen nach Kowno füh⸗ 
terftügt habe. Die Exiſtenz eines, die ee Thläge energiſch un | Chef vom Regt. Garde du Corps, Bin etatsm. Stabsoffizier, Gr. v. Be⸗ renden Chauſſee nicht vorgekommen. Dagegen iſt dieſelbe durch rufe 
der Weiſe interpretirenden ruſſiſchen Sirena are ſchlage in beſchrän⸗ |tbufy, P. Zähne. vom 2. Garde ulch. Re ſiſche, in Kowno gekaufte Ochſen nach dem Gute Kirska⸗Oſtrow, nahe 
— — — Kart in Sweifel gezogen. Cohen 3 Gar She 9 e zum P-| binter Kalwarv, eingeschleppt worden, und hat daſelbſt binnen vier 
r RNE  ————— 8 2 1 u 5 fi 5 f 4 2 1 

Vom Kriegsſchauplaße. Fine zer — 55 Hul. Regt. verſetzt. v. rangois, Sauptm. vom 37.1 Wochen den ganzen Viehſtand von mehr als 200 Häuptern (bis Rn 

Aus Marfeille, 24. Januar, wird die Ankunft des Poſt⸗Paket⸗ Inf. Neg., als Platmajor in Teng ein eſtelt. Beſch, Hauptm. vom 1. 12 Stück, welche ganz abgeſondert geſtanden, und bis auf eine Kup, 


bootes „Thabor“ mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 14. Ko Bats. entb ie welche die Krankheit überſtanden) vernichtet. (Koͤnigsb. 3.) 
telegraphirt. Es hatte den General Levaillant an Bord, welcher krank⸗ von 4. Zul. ent, ale Kommandent des ur it 33 Deut f eh lan d. 
heitshalber nach Frankreich zurückgekehrt it. Als Levaillants Nachfolger] dirt. Graf von Kwiledi, Sec. Lt, von der Kay, I. Aufgeb. des 1. Bats. Hamburg, 23. Jan. Großes Aufiehen iſt hier in den hoͤhern 
ihn Poſten des Gouverneurs von Sebaſtopol wird General Forey | 59. Regts, ine 3. Bat. 3. Garde⸗edw. Regts. einrangirt. von Blücher, Kreiſen durch die Aufnahme erregt worden, mai er 1 Br 
net. — An den Konferenzen, welche in Konſtantinopel zur Lö⸗ Te Anſtellung in d je und Penſion, reſident von Hamburg am Hofe zu St.⸗James, Dr. ’ or * 
ſung der Frage wegen der Donanfürſemhämer und der chriſtlichen Un⸗ 8 2 Fr rang el, Obesſt dient. 45 De 4 Ciarendon gefunden, der denſelben nicht nur ſehr kalt empfing, ſondern 7 
lerthanen der Pforte gehalten wurden, nahmen Ali Pacha, Fuad Efendi, des 1, Leib-Buf, Rege, als Dberft mit der Rege unif, und Penfion, der „beinahe fireng behandelte“, weil er in ihm, wie es beit, den Nepräz 
tt Kallimachi, Herr v. Thouvenel, Lord Redcliffe und Herr v. Pro: | Abſchied bewilligt. Simon, 2 uf. Kommandeur des 2. Bate. 1. Re- ſentanten einer Regierung ſah, die alles nur Möglihe gethan, um 


Theil. Fürſt. Kallimachi traf bereits Vorbereitungen zu feiner | gimenee mit der Uniform er 5 Rußland den nöthigen Kriegsbedarf nicht ausgehen zu laſſen. Lord 
Abrei Da ng und Denfion. Sa in Ge fe en 5 Sa Ale Clatendon „ fogar, die außerordentliche Quantikät ſolcher Ar⸗ 


* 


endon, 25. Januar. Die Konſols wichen heut in Folge Eriegerifi 


— — — 
chte und einer angeblichen i ar — — a 
um 4 Pro 9 n in Petersburg ausgebrochenen Inſurrektion 
„eg 
Im 


; u ji e n 
ornin : n 2 = r e . 
an Palmer de Dot ebene den in Paris betten eöfnet| Berlin, 27. Jar. dun he Se. Meist der König ba 

„ber BEingt eine Nachricht aus Wie: 1 „ben allergnädigſt geruht: dem Geheimen Ober⸗Finanzrath Adelung 
nung ber Oßzuße des ſchwarzen Diteres besehen wide, daß Rußland übt zu Berlin den Stern zum rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mi 


ens in die Einſe } 
— wilige ſetzung von Konſuln und in den Nicht⸗Wiederaufbau Bomar⸗ Eichenlaub zu verleihen. 


ſe nach Wien. — Die „Preſſe d'Orient“ behauptet, das Zerwürf-J[Kuhn, Heldt, Lieuts. zur See 1. Klaffe, zu Korvetten⸗Kap 


un — 
n > * 
Med > > 


iel genau zu kennen, die von Hamburg aus nach Rußland gegangen, 


und fügte bei, daß ihm gleichzeitig nicht unbekannt geblieben, wie nichts 
geſchehen ſei, dem Einhalt zu thun, und wie, wenn das ſo weiter 
ginge, Schritte gethan werden müßten, dies zu verhindern, und zwar 
zunächſt dadurch, daß man einige Kriegsſchiffe vor die Elbe legen werde. 
Laſſen Sie mich auf dieſe Anſchuldigungen Einiges zur Entgegnung 
ſprechen. Der Senat erließ gemäß ſeiner Neutralität ſeinerzeit ein 
Mandat gegen die Ausfuhr von Krlegsartikeln nach irgend einem Platz 
oder Hafen der kriegführenden Mächte und trug alle nur mögliche 
Sorge, daſſelbe auch aufrecht zu erhalten. Allein er hatte natürlich 
nicht Macht genug, die Kaufleute zu verhindern, mit ſolchen Artikeln 
nach Preußen oder Deutſchland überhaupt hin DE 8 treiben. 
A. 3.) 


Itzehoe, 24. Jan. [Landtag.] Seit geſtern haben die Sitzun⸗ 
gen der Stände⸗Verſammlung wieder begonnen. Am Schluſſe der 
geſtrigen Sitzung überreichte der Graf Reventlow⸗Jersbeck einen An⸗ 
trag, der von nicht geringer politiſcher Tragweite iſt, wie der des Baron 
Blome auf Beſchwerdeführung über den Miniſter v. Scheel. Die Pro⸗ 
pofition lautet: „Die Stände⸗Verſammlung wolle beſchließen, ein Geſuch 


aan Se. Majeſtät zu richten, um Veranlaſſung derjenigen Veränderun⸗ 


gen in der verfaſſungsmäßigen Stellung des Herzogthums Holſtein, 


welche nothwendig find, um dieſem Herzogthume die zur Wahrung 


ſeiner heiligſten Intereſſen erforderliche Vertretung beim Throne zu 
ſichern.“ Außerdem find wieder eine Anzahl von Petitionen in der 
Münzſache gegen die Reichsmünze eingegangen. (V. 3.) 


Oeſterreich. 


TER Wien, 26. Januar. Der angemeldete Courier des Grafen 


Eſterhazy mit dem Wortlaute der ruſſiſchen Zuſtimmung zu der öfter: 
reichiſchen Propoſition, ſo wie den ausführlichen Depeſchen des kaiſerl. 
Geſandten iſt am 25. hier eingetroffen, und man iſt hier allgemein 
der Anſicht, daß die Friedenspräliminarien am 28. durch die dazu be⸗ 
vollmächtigten Geſandten von Frankreich, England und Rußland unter⸗ 
zeichnet werden ſollen. Doch dürfte ſich dieſe Friſt wohl noch um 
einige Tage verzögern, da erſt der Wortlaut der ruſſiſchen Erklärung 
den Regierungen in Paris und London mitgetheilt werden wird; frei⸗ 


lich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nur noch beinahe eine For⸗ 
. ge da die umſtändlichen telegraphiſchen Berichte bereits eingegan⸗ 
gen ſind. 


ö Wenn nicht bereits in den nächſten Tagen die Vollmacht 
zur Unterzeichnung für den britiſchen Geſandten hier eintrifft, ſo ſcheint 
man hier die Beſorgniß zu hegen, daß ſich die Unterzeichnung der 


ER Präliminarien bis nach Eröffnung des Parlaments hinausſchieben 


könne, ein Umſtand, der wohl dem franzöſiſchen und dem kaiſerlichen 


Kabinet etwas ungelegen, dem endlichen Friedensſchluſſe ſelbſt aber 


wohl kaum hinderlich fein könnte. Doch hort man hier, daß die Ma⸗ 


ö jorität des engliſchen Kabinets mit der Königin in dieſer Frage ganz 


einig iſt, und hofft demnach, daß die Unterzeichnung nach wie vor den 
30, ſtattfinden werde. Was nun die Friedenskonferenzen ſelbſt betrifft, 
fo iſt die Betheiligung von Sardinien dabei jetzt ſchon außer allem 
Zweifel; hinſichtlich Preußens ſind die Unterhandlungen darüber auch 
im Gange, uud Oberſt v. Manteuffel, welcher in dieſer Beziehung hier 
ungemein thätig iſt, dürfte Wien kaum vor den erſten Tagen des 
nächſten Monats verlaſſen. Wie groß übrigens der piplomatiſche Ver⸗ 
kehr überhaupt in der letzten Woche hier war, mag aus dem einen 
Umſtande hervorgehen, daß täglich bei den verſchiedenen Geſandtſchaften 
hier durchſchnittlich 4, 5 auch 6 Couriere ankamen und abgingen. 
Die Hauptpunkte dieſes Verkehrs waren natürlich Paris, London, 
Petersburg und Berlin, aber auch nach Dresden, Brüſſel, Turin und 
Neapel war die Depeſchenpoſt außerordentlich ſtark. — Neuerdings 
taucht hier das Gerücht auf, daß die Okkupations⸗Armee in den Für⸗ 


ſtenthümern vermindert werden ſoll. General Coronini hat ſich be⸗ 


; 5 * Warſchau, 25. Ian. 


reits am 22. zurück auf ſeinen Poſten nach Bukareſt begeben. 


N Ruf land. 
Es iſt allerdings nicht zu läugnen, 


= 55 daß die Friedensausſichten hier zu Lande ziemlich unerwartet hereinbra⸗ 
3 chen, und daß ſie anfänglich deshalb auf viele Ungläubige ſtießen. 
Aber wer dem Gange der früheren Verhandlungen und namentlich der 


ruſſiſchen Kriegspolitik ſeit dem Regierungsantritte des Kaiſers Alexan⸗ 


der II. mit Aufmerkſamkeit gefolgt iſt, wer den Sinn der zahlreichen 


= 
gs x 8 
Es 8 


Veränderungen ins Auge gefaßt hat, durch welche der jetzt regierende 


ng Monarch die erſten Monate feiner Herrſchaft zu bezeichnen ſich bemühte, 
der dürfte wohl ſicher fein, daß Angeſichts der rieſigen Pläne, die der 


Kaiſer ſchon für die nächſte Zukunft mit ſeinem Rußland im Sinne 
u haben ſcheint, ſelbſt kleine ſogenannte Opfer, die ja übrigens ihrem 
Weſen nach immer nur formell ſind, faſt mit keinerlei Gewicht in die 
Waagſchale fallen könnten. 


( { Und obſchon die Einigung über die Frie⸗ 
denspräliminarien, zumal auf dem immer doch nur fragmentariſchen, 


5 telegraphiſchen Wege, auf welchem die Möglichkeit einer wirklichen prä⸗ 


liminaren Verſtändigung von vornherein benommen bleibt, und ſich faſt 
ausſchließlich auf ein Ja oder Nein zu beſchränken hat, obgleich dieſe 
Einigung von einem wirklichen Frieden noch viel weiter entfernt iſt, 


als z. B. die Zurückberufung von Geſandten oder überhaupt die Un⸗ 


15 terbrechung diplomatiſcher Verbindungen von einem wirklichen Kriege, 


fo zweifelt doch kein Einſichtiger mehr an der Möglichkeit, ja ſelbſt an 


; = der Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Vollendung des großen Friedens⸗ 


werkes. Daß Rußland gerade jetzt auf dem Punkte ſieht, wo es, bei 


2 der neuen Kriegeswendung, die ganze Fülle ſeiner unermeßlichen Hilfs⸗ 


mittel ohne irgend eine Anſtrengung in Anwendung bringen könnte, 


hy — wenn nämlich verſucht werden ſollte, den Kriegsſchauplatz in die 


Oſtſeeprovinzen, oder gar ins Innere des Landes, ſei es auch nur 


vom Süden herauf in Beſſarabien, oder die anliegenden Provinzen, 


* 


* Berechnung etwaiger, wenn auch zeitweilig mit Blut und Schmach zu 
begahlender Vortheile 


hineinzuſpielen — das beweiſt eben die weiſe Mäßigung eines Herr⸗ 


ſchers, welcher das Glück feines Landes und den Frieden Europas dem 


Ruhm eines großen Kriegesfürſten, oder der kalten, kaufmänniſchen 


vorzuziehen nicht ſchwanken mag. Wenn 


nun trotzdem doch der Kaiſer auf mehr als halbem Wege entgegen: 


Pe: 


zu machen pflegt. Freilich pflegt dann dieſe Nachgiebigkeit immer auch 


chen Leben der 


kommt, ſo iſt dies nicht eine Unterſchätzung ſeiner Kräfte zu nennen, 


ſondern eine Geringſchätzung fremder Unbilligkeit, die ſich eben ſehr oft 


in ähnlicher unerwarteter, weil unerzwungener Nachgiebigkeit Luft 


nur an einem 


Haare zu hängen, und häufig hat ſelbſt im gewoͤhnli⸗ 
Angreifer, wenn er feine ſchon jo maßloſen Forderun⸗ 
gen nur noch um einen Zoll breit höher zu ſpannen wagt, dieſe Ver⸗ 
eſſenheit mit dem Verluste nicht nur des ihm ſchon bewilligten, ſon⸗ 
dern ſelbſt mit dem feines früheren Erwerbes zu büßen. Und in der Politik 
ht es nur gar zu gewöhnlich fo, wie im alltäglichen Leben! — Der Krank⸗ 
itszuſtand des Fürſten Paskewitſch giebt immerfort den ſchlimm⸗ 
n Befürchtungen Raum, ſo daß man wohl einer Auflöfung deſſelben 
t Nächſtem entgegen zu ſehen hat. Seit einigen Tagen weilt auch 
e jüngſte Tochter des hohen Kranken, die Frau Fürſtin Labanoff⸗ 


Redakteur und Verleger: 


C. Zäſchmar in Breslau. 
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Roſtoffska, aus Petersburg angekommen, hier in Warſchan. — Vor 
einigen Tagen iſt hier die offizielle Nachricht eingetroffen, daß Seine 
Majeſtät der Kaiſer die Errichtungsurkunde der hier neu zu gründen⸗ 
den mediziniſchen Akademie nunmehr definitiv unterzeichnet habe. 
Zum Rektor derſelben ſoll der ehem. Profeſſor an der Univerſität zu 
Wilna, Wirkl. Staatsrath Mianowski, ernannt werden; die Pro: 
fefforen ſollen ihre Anſtellung einem öffentlichen Konkurs verdanken. — 
Vergangenen Sonntag hielt die hieſige mediziniſche Geſellſchaft ihre 


Öffentliche Jahresſitzung, in welcher ſich namentlich ein glänzender Vor⸗ t 


trag des Dr. Dworzatzek über die Philoſophie in ihrem Verhältniſſe 
zur Medizin auszeichnete. — Die Weichſel beginnt bei dem überaus 
milden Wetter ſchon ſich zu rühren; bier bei Warſchau hält das Eis 
freilich noch feſt und unſere Schiffbrücke ſteht noch, — aber bei Kra⸗ 
kau hat der erſte Durchbruch bedeutenden Schaden angerichtet. Mit 
dem 15ten k. M. wird in Krakau auf Veranſtaltung der dortigen Ge: 
ſellſchaft der Kunſtfreunde eine große Gemäldeausſtellung eröffnet, zu 
welcher auch die hieſigen Maler ämſig Beiträge liefern. In Lemberg 
wurde neulich der Geburtstag Mozart's von der daſigen Geſellſchaft 
für muſikaliſche Ausbildung, an deren Spitze der k. k. Statthalter⸗ 
ſchafts⸗Präſident, Herr v. Kalchberg, ſteht, mit einem glänzenden Con⸗ 
cert gefeiert. — Hier machte ein paar Wochen hindurch die aus Paris 
kommende ruſſiſche Solotänzerin, Frl. Bagdanoff, ein enormes Fu⸗ 
rore, welches ſie zum Theil auch durch ihr nicht unbedeutendes Talent 
wirklich verdiente. — Seit dem 15ten d. M. find die großen, bei der 
hieſigen Dampfmühle errichteten Brodtbäckereien (der polniſchen Bank 
gehörig) bereits in voller Thätigkeit. Das von denſelben in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten gelieferte Roggenbrodt, iſt entweder billiger, oder 
doch viel ſchmackhafter, als das von den Privatbäckern gebackene, ſo 
daß Verkaufsläden deſſelben durch Polizei vor gar zu großem Andrang 
geſchützt werden müſſen. 
panien. 

Madrid, 21. Januar. Die Cortes berathen das Wahlgeſetz. 
Nach Erledigung der Tarifreformfrage werden ſie zur Berathung des 
Budgets übergehen. — Die Ankäuſe von Lebensmitteln in Spanien, 
für engliſche Rechnung nach der Krim beſtimmt, ſind eingeſtellt worden. 

22. Januar. Die Cortes haben entſchieden, daß die Angelegenheit 


der meuteriſchen Milizen vor die gewöhnlichen Gerichte verwieſen wer⸗ | fi 


den ſoll. — Geſtern ſind die mit Ausführung der Bauten der Eiſen⸗ 
bahn nach Saragoſſa beauftragten Ingenieure der Grand⸗Central⸗Ge⸗ 
ſellſchaft eingetroffen. 

Amerika. 

P. C. Nach den neueſten Nachrichten, die uns aus Rio de Janeiro 
zukommen, hatte in der Hauptſtadt Braſiliens die Cholera während 
des Monats November mehr und mehr an Kraft verloren. In den 
29 Tagen vom 9. November bis 8. Dezember betrug die Zahl der 
daran Geſtorbenen durchſchnittlich 15 pro Tag, indem die täglichen 
Todesfälle ſich allmälig von ungefähr 23 auf 7 bis 11 verminderten. 
Im Ganzen waren in Rio de Janeiro bis zum 8. v. M. 3786 Per⸗ 
ſonen an der Cholera verſtorben. — In der Provinz gleichen Namens 
dagegen war die Krankheit gegen Mitte Dezember noch weit verbreitet 
und zeigte ſich ſtellenweiſe ſehr heftig. Schon unſere letzte Nachrichten 
erwähnten beſonders ihres heftigen Auftretens in der Stadt Campos. 
Dieſe neueſten Nachrichten melden, daß am Ende des Monats No: 
vember von der dortigen Bevölkerung (10,000 Seelen) 1500 Perſonen 
geſtorben waren. Die Krankheit war auch in verſchiedene Pflanzungen 
der Provinz gedrungen und hatte da eine bedeutende Anzahl von 
Sklaven getödtet. Ein Pflanzer hatte 114 Sklaven verloren. Nach 
und nach aber wurde man beſſer mit dem Mitteln bekannt, die Krank⸗ 
heit abzuwehren und in ihren erſten Stadien zu bekämpfen. So hat⸗ 
ten neuerdings viele Eigenthümer ihre Sklaven mit Flanell und wolle⸗ 
nen Decken verſehen und allgemein hatte der Gebrauch wollener 
Stoffe zugenommen. — In der Stadt Bahia war nach den von dort 
eingegangenen Berichten die Cholera kaum mehr bemerkbar, während ſie 
im Innern der Provinz gleichen Namens ſtellenweiſe noch um ſich griff. In 
Belem, der Hauptſtadt der Provinz Para, hatte die Cholera, laut 
Nachrichten, dte bis zum 16. November reichten, von Neuem an 
Heftigkeit zugenommen. Während des Monats Oktober waren 79 
und in der erſten Hälfte des November 63 Perſonen an der Krank⸗ 
heit geſtorben. Daneben dauerte dort das gelbe Fieber fort. In den 
Provinzen Rio Grande do Sul, S. Paulo Espirito Santo und Ala⸗ 
goas waren nur wenige Fälle vorgekommen. In der Provinz Sergipe 
dagegen, wo die Seuche im Oktober ausbrach, hatte ſie ſich allgemein 
verbreitet. Sie wüthete namentlich ſehr heftig in der Stadt Laranſeiras. 
Dieſelbe zählte hoͤchſtens 5000 Seelen und verlor bis zum 12. Nov. 
bereits 1500. Man befürchtete auch die Verbreitung der Cholera 
nach der Provinz Pernambuco, weil ſelbige an den von der Epidemie 
heimgeſuchten Provinzen Bahia und Sergipe grenzt. 


Provinzial - Zeitung. 

Breslau, 28. Januar. (Polizeiliches. Es wurden geftohlen: 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14 ein ſchwarztuchner Ueberzjeher und 1 ſilberne 
Taſchenuhr; Friedrichsſtraße Nr. 8 circa 60 Thlr. theils in Einthalerſtücken, 
theils in Gold, ferner eine goldene Broche mit blauem Stein, Werth 12 Thlr., 
1 goldene Damenuhr mit Perlen beſetzt, mit blauer und rother Email auf 
der Rückſeite, Werth 20 Tylr., 1 filberne Taſchenuhr ohne Glas, Werth 
Thlr., 1 Damen ⸗Nachtjacke von weißem Piquee und 1 baumwollenes 
Schnupftuch; Breiteſtraße Nr. 48 ein runder polirter Tiſch mit rohem 
Tiſchblatt; Katharinenſtraße Nr. 19 1 Damenmantel von grauem Düffel 
mit brauner Seide beſetzt, im Werth von 20 Thlr.; einer in der Hintergaſſe 
wohnenden Wittfrau 1 ſilberne Uhrkette, 1 ſilbernes Pettſchaft, 1 Halsband 
von Granaten, 2 lilakarrirte Kopfkiſſen⸗eberzüge, 1 weißleinene Bettdecke, 
1 Handkorbchen, 1 e halbwollenes Umſchlagetuch, 1 Frauenhemde 
1 Hausſchlüſſel und 25 Sgr. baares Geld. — Gefunden wurde: eine Kriegs⸗ 
denkmünze von 1815. — Verloren wurde: ein mit B. Nr. 109 Frauſtadt 
i. S. ſignirtes, in Papier verpacktes Paket. ö ; 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen köͤnigl. Stadt⸗ 
Gericht, Abtheilung für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Zwei Perfonen 
wegen Verunreinigung der Straße u 15 Sgr. reſp. 10 Sgr. oder 1 Tag 
Gefängniß. Fünf erfonen, weil dieſe ungebührlicherwelſe ruheſtörenden 
Lärm erregt, zu reſp 10 Sgr., 1 Thlr. und 2 Thlr. oder 1, 2 und tefp, 
3 Tagen Gefängniß. Drei Perſonen wegen vernachläſſigter Beaufſichtigung 
din reſp. 4 Jahr alten 


inder, jede zu 10 et 1 Tag Gefängniß. 
ünfzehn Perſonen wegen Bettelns, zu 1 un en und reſp. 4 Wochen 
efaͤngniß. (Pol. ⸗Bl.) 


Breslau, 28. Januar. [Polizeiliche Nachrichten.] In der ver⸗ 
floſſenen Woche find excl. 2 todtgeborener Kinder 38 männliche und 44 weib⸗ 
liche, zuſammen 82 Perſonen geſtorben. Hiervon ſtarben: Im allgemeinen 
Kranken⸗Hoſpital 20, im Hospital der Eliſabetinerinnen 2, im Hospital der 
barmherziger Brüder 3 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 2. (Pol.⸗Bl.) 


Liegnitz, B. Januar erſonalien.] Der Kanzlei⸗Diätarius 
suis 14 önigl. Regierun als Botenmeiſter 
amké⸗Kandidat Guſtav Jentſch iſt 
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Die Einführung der neu: reſp. wiederge⸗ 


2 Strehlen, 25. Jan. 
wählten Stadtverordneten erſolgte am 16. d. M. durch 
meiſter Friedrich. Nach Beendigung dieſes Aktes wählte die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung einen neuen Vorſtand, und zwar zum Vor⸗ 
ſitzenden den Schornſteinfegermeiſter Weber, zu deſſen Giellsekreter den 
Maurermeiſter Warmt, zum Stellvertreter des Schriftführers den Kauf⸗ 
mann Ed. Pläſchke; der Schriftführer ſelbſt iſt aus dem früheren Bor: 
and in den jetzigen übergegangen. Einen ſtatiſtiſchen Bericht über die 
we der hieſigen Stadtoerordneten⸗Verſammlung in den letzten 
zwei Jahren werde ich binnen Kurzem und zwar fo ausführlich liefern, 
als es der Raum für die Prooinzial⸗Korreſpondenz in Ihren Blättern 
geſtattet. — Vorgeſtern erfolgte nach vorangegangenem kirchlichen Akte 
die Inſtallation des Bäckermeiſters Hamberger als Mitglied des Ma⸗ 
giſtrats. — Seitens des königlichen Ober⸗Praͤſidiums iſt auch in dieſem 
Winter wie in den beiden vorangegangenen die Summe von drei⸗ 
hundert Thalern aus den Ueberſchüſſen der hieſigen Sparkaſſe zu wohl⸗ 
thätigem Zwecke bewilligt worden. Die Armendeputation hat aus die⸗ 
fen Mitteln eine Suppenanſtalt errichtet, von welcher ſaͤmmtliche bie: 
ſige Arme zweimal wöchentlich ein Quart derbe Suppe, meiſt mit etwas 
Fleiſch erhalten. Auch gegen Erlegung einer Marke, welche für den 
Preis von 1 und einem halben Sgr., je nachdem die Suppe ohne oder 
mit Fleiſch verlangt wird, käuflich zu haben iſt, wird die Speiſe von 
der Anſtalt verabreicht. — Die Auszeichnung, welche zwei hochgeachte⸗ 
ten Beamten unſres Kreiſes, dem Herrn Landrath v. Lieres und Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Rohnſtock durch Ordensverleihung zu Theil geworden, 
bat hier freudige Theilnahme gefunden. — Geſtern fand das vierte 


Herrn Bürger⸗ 


— — th 


Eſchrich'ſche Abonnement⸗Konzert ſtatt. Das hieſige Publikum iſt Hrn. 


Eſchrich für feine Beſtrebungen und Leiſtungen zu Dank verpflichtet, er 
allein iſt es, der durch feine Konzerte die Monotonie einer ſtrehlener 
Winterſaiſon einigermaßen erträglich macht. Unter feiner wackern Leis 
tung hat unſre Stadtmuſik ſich weſentlich gebeſſert, ſo wie er 
Violinvirtuos immer größere Fortſchritte macht, was namentlich geftern 
bei dem ſaubern und eleganten Vortrage der Fantaisie caprice von 
Vieuxtemps wahrgenommen wurde. 


Berlin, 27. Januar. [Pa tent.] Das dem Maſchinen⸗Fabrik⸗Direktor 
E. Haenel zu Magdeburg unterm 24. September 1854 ertheilte Patent 
auf einen in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich be⸗ 
undenen Apparat zur Extraction des Runkelrüben⸗Saftes, ohne Jemand 


in Benutzung bekannter Theile zu behindern, iſt erloſchen. 


Breslau, 26. Januar. 
Beſte Butter 25 Rtl. pro Etr. 
Geringere⸗ RU = = > 


— — nennen. 


Zu Brieg ſtand das Waſſer der Oder am 27. Januar, Morgens 7 Uhr, 
am Oberpegel 17 Fuß 4 Zoll, am Unterpegel 12 Fuß 11 Zoll, bei Eisſtand. 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag den 28. Januar. 26. Vorſtellung des — 
Vorſtellungen. Letzte Gaſtvorſtellung der koͤnigl. 
Hrn. Pont und Frau Pohl, geb. 
Vor dem Singſpiel: 1) Grand Scene aus dem Ballet: „Alphen”, von 
Paul Taglioni, arrangirt von Hrn. Pohl. Alphea, eine Schäferin, 
Frau Pohl. Arcas, ein Faun, Hr. Pohl. a) „Scene grotesque*. 
b) „Le Jaux de la Guirlande, grand Pas de deux‘, Nach dem erften 
Akte: 2) „Tarantella Napolitana“, italieniſcher Nationaltanz, getanzt von 
Frau Pohl. Zum Schluß: 3) „Pas de deux hongrois“, getanzt von Hrn. 
und Frau Pohl. 4) „Ouvertüre“. 5) „Grand Pas de deux grotesque 
a la Cosaque‘, getanzt von Hrn. und Frau Pohl. Dazu: „Das neue 
e Komiſches Singſpiel in zwei Akten. Muſik von 
er. 


Wenze 
Dinstag den 20. Januar. 27. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Zum 2. Male: „Idomeneus, König von Ereta.“ 
Heroiſche Oper in 3 Akten von Varesco. Muſik von W. A. Mozart. Für 
die hieſige Bühne eingerichtet von Richard Kießling und Eugen Gdeln ain, 


ſaͤchſiſchen 


Berliner Börfe vom 26. Januar 1856. 
Fouds⸗Courſe. 


Dedionburger ... AM.SORL.MSE.H. 


Bei minder belebtem Geſchäft waren die Aktien⸗Gourſe im Allgemeinen 
matter und von mehreren niedriger, die Fonds⸗Courſe aber wenig verändert. 
Am Schluſſe blieb die Stimmung günſtig. Von Wechſeln ſtellten ſich Frank⸗ 

furt und Petersburg hoͤher, Wien aber niedriger. 


— —— 
Breslau, 28. Jan. E Getreidemarkt in flauer 
Haltung, Offerten bedeutend. — Kleeſaaten ziemlich gute Zufuhr und Begehr 
für beide Gattungen. Forderungen höher als Sonnabend, daher noch wenig 
umgegangen. \ | 
Weiten, weißer beſte Qualität 150-165 Sgr., gelber beſte Qualität 145 
bis 155 890 abfallender und ungar. 118140 Sgr. — Roggen ſchwere 
Qualität, 86pfd. 115—116 Sgr., Sapfd. 110—111 Car; Spb. 105—107 
Sgr. — Gerſte 70—78 Sgr. — Hafer 38—46 Sgr. — Erbfen 105—120 Sgr. 
Winterraps 140145 Sgr., Sommerrübſen 116120 Sgr. \ 
Kleeſaat: rothe gc 18% —19% Thlr., feine 17— 17 —18 Thlr. 
abfallende Sorten 14—16%, Thlr., hochfeine weiße 027 Thlr., feine 25 
bis 25 Thlr., mittle 20— 22 Thlr., ord. 1018 Thlr. a 


gen 


2 als 


eife der Butter vom 24, bis 26, Januar. 7 


Abonnements von 70 
Döring, vom Hoftheater zu Dresden. 


Niederſchl 5 

Freiw. St.⸗An!. ee 5 = Bay. 

St⸗⸗Anl. v. 1850 dito Pr. Ser. I. U. 4 93% Gl. 
n e No Ser. ee 
Bit 18501441101 GL. dien Pr. Ser. 10 % 1004 te., 
dito 1855/44101 bez. Ars 3 5017 a 4 bez. 

präm.⸗Anl. v. 18553112 à 11 2 — aa „ ez · 

n e a 8 Oberſcleſiſche A. 3215 Sr. 15 

e x dito 2../34 1804 bez. 
Preuß. e 4 1125 bez. dito Prior. A.. 4 2 Gl. * 
E r. dito Prior. R. 3 50 7 Gl. 

8 dito Prior. D. V etw. bez. 

Ruft. 6, Anl. Stan 0 dito Prior. E.. 34 29% bez — 

Beine ML n.102 Sr. Rbeiniſche 4111 A 11% bez. 

Poln. Obl. à500 l. „lte Prior. Stm. 4 |110% a 111% bez. 
er 800 fl. A dito Prior 490 Gl. 

ito 320081. — 19 ½ Gl. dito Prior 35083 ½ Gl. 

Hamb. Pr.⸗Anl. . 65 Gl. Stargard⸗Poſener. 303 7 a 94 ½ bez. 

— dito Prior — — — 
dito Prior. . 4399 / etw. bez. 
ede wilbemt, Bahn 107 ber. 

Kanes pekte N. Min. to wee 04 12 a 1074 bez 
dito Prior. . 4391 105 bez. dito II. Prior. 4 90 Br. 

Berlin⸗ Hamburger rn 13 1 N 

dit ior. I. Em. | 5 

Wie 5 11. En. 102 Gi. Wechſel⸗Courſe. 

Berbacher - 4153 bez. Amſterdam k. S. 143 bez. 

Brestau⸗ Freiburg. 4 140 etw. bez. N 29142 bez. 

dito neue. 4 Hr % 104 . Hamburg k. S. 151 bez. 

Köln⸗Mindener 3 101 8 Ya ez. n 2M. 150 % b 
dito Prior. 43 03% 2 London M. bz. 
dito ul. Em. .. 5 103 4 bez. Darts 79% bez. 1 
dito II. Em. 4 91 bez. R 2M. 93 bez 
dito Ill. Em... 4 0 g etw. bz. u. G. Breslau n 
dite IV, Em . 4 1894 bei. einzig 8 3.90% bez. 

Malnz⸗Sudwigsh. 4 118 8 119 bz. u. B dito 2 99%, bez. j 


